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1	 Über die Ausstellung	  
	 Furor floralis

Blumen machen Furore! Die Ausstellung Furor  
floralis widmet sich den facettenreichen Erscheinungs- 
formen floraler Motive auf europäischen Textilien  
aus fünf Jahrhunderten. Die Schau lenkt die textile  
Pflanzenpracht, indem sie sie historischen Garten- 
typen gegenüberstellt und sich mit Zusammenhängen 
zwischen Gartengestaltung und Textildesign  
auseinandersetzt.
	 Der Weg führt vom mittelalterlichen Para- 
diesgarten über den streng gegliederten Renaissance- 
garten, die barocken Parterres de Broderie, zu den  
malerischen Landschaftsgärten und dem Garten der 
Moderne. Zu sehen sind Stoffe aus den Beständen  
des Textilmuseums, historische Kostüme aus einer 
Schweizer Privatsammlung sowie zeitgenössische 
Kleider namhafter Modedesigner. Ergänzend werden 
Gartenpläne und Kräuterbücher aus der Stifts- 
bibliothek St.Gallen, dem ASLA Archiv für Schweizer 
Landschaftsarchitektur Rapperswil und anderen  
Bibliotheken und Archiven gezeigt. 
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2		 Querbeet – Veranstaltungen 
	 zu Furor floralis
 
Nicht nur auf Stoffen machen Blumen Furore,  
Florales bereichert Kultur und Alltag auf mannigfal- 
tige Weise. Ein weites Themenfeld, das wir litera- 
risch, musikalisch, kulinarisch und kreativ in Museums- 
gesprächen, Ausstellungsführungen und Work- 
shops zu beackern gedenken. Details zu den einzel-
nen Aktivitäten finden Sie auf unserer Website  
www.textilmuseum.ch

	 Der andere Blick –  
		 Ein Museumsgespräch

Blumen im Blick haben nicht nur die Kuratorin,  
sondern auch der Textildesigner, die Literaturwissen-
schaftlerin, die Landschaftsarchitekten, der Heil- 
praktiker und der Politiker. Im Rahmen eines gemein-
samen Ausstellungsrundgangs kommen die unter-
schiedlichen Sichtweisen des Floralen zur Sprache. 

Die Zähmung des Wildwuchses.  
Zur Geschichte der Landschaftsarchitektur
Guido Hager, Landschaftsarchitekt
Donnerstag, 24.9.2015, 18.30 Uhr

Zwischen Inspiration und Obsession.  
Florale Motive im Textildesign
Hans Schreiber, Forster Rohner AG
Donnerstag, 22.10.2015, 18.30 Uhr

Liebe durch die Blume: Diskrete Erotik  
in der deutschsprachigen Liebeslyrik.
Ulrike Landfester, Hochschule St.Gallen 
Donnerstag, 12.11.2015, 18.30 Uhr

Pflanzenmode – Modepflanzen
Sophie von Schwerin, HSR Hochschule  
für Technik Rapperswil, Donnerstag,  
10.12.2015, 18.30 Uhr

Ein Landschaftsarchitekt unter Textilien
Martin Klöti, Regierungsrat Kanton St.Gallen 
Donnerstag, 28.1.2016, 18.30 Uhr

Herba salutaris. Die Heilkraft der Pflanze.
Stefan Fehr, Naturheilpraktiker Kloster- 
drogerie, Donnerstag, 4.2.2016, 18.30 Uhr

	 	Einblick –  
		 Ausstellungsführung 

Einen Blick hinter die Kulissen gewähren die  
Mitarbeiterinnen des Textilmuseums, die sich mit  
den Vorbereitungen der Ausstellung Furor floralis  
befassten und im Rahmen einer Führung über ihre 
vielfältigen Tätigkeiten berichten werden.

Blumen kleiden!
Claudia Schmid, Textilhistorikerin
Donnerstag, 8.10.2015, 18.30 Uhr

Jeder Blume ihre Technik 
Ursula Karbacher, Sammlungskuratorin
Donnerstag, 19.11.2015, 18.30 Uhr

Hege und Pflege
Janina Hauser, Restauratorin
Donnerstag, 14.1.2016, 18.30 Uhr

Stilarten des Pflanzenentwurfs
Annina Weber, Ausstellungskuratorin
Donnerstag, 18.2.2016, 18.30 Uhr

	

		 Treibhaus

Hier spriessen die Ideen! Design- und andere  
Workshops rund ums Thema Pflanze und Textilien. 
			

Pflanzlich färben
Textilfärben mit Anna und Juan
Sonntag, 27.9.2015, 10–17 Uhr
Teilnahmegebühr: 180 CHF

Stempelworkshop für Gross und Klein
Familienworkshop mit Eva Seifert
Samstag, 28.11.2015, 14 –17 Uhr 
Teilnahmegebühr: 10 bzw. 30 CHF 

PRINTemps – Blüten drucken erlaubt
Textildruck mit Susanne Hissen
Samstag, 16.1.2016, 10–16 Uhr
Teilnahmegebühr: 180 CHF

Happy Flower. How to create a cocktail
Cocktail-Workshop mit Philipp Grob
Freitag, 26.2.2016, 17 Uhr
Teilnahmegebühr: 50 CHF

	 Exoten

Das Museum klingt
Museumsnacht 
Samstag, 5.9.2015, 18–1 Uhr

Sekundenblume 
Designworkshop mit Susanne Hissen
Samstag, 5.9.2015, 18–21 Uhr

Sag mir, wo die Blumen sind
Musikalischer Ausstellungsrundgang  
mit Claire Pasquier (Piano)  
und Matthias Flückiger (Gesang)
Samstag, 5.9.2015, 19.30 Uhr,  
21.30 Uhr

Rosen – Stich um Stich
Demonstration Handstickmaschine
Maria Weber, Samstag, 5.9.2015,  
18–23 Uhr

Dinnerabend im Kafi Franz
Guerilla-Gärtner Maurice Maggi kocht  
ein dreigängiges Menü, Samstag,  
19.9.2015, ab 18 Uhr

3		 Über den Zaun

Mögen die Blumen das Textilmuseum beherrschen: 
Wir werfen einen Blick über den Zaun und be- 
fassen uns mit textilen, kulturellen und wissenschaft- 
lichen Fragestellungen jenseits der Ausstellung  
Furor floralis. Neben den Sonntagsführungen und 
der Beratung über Mittag finden im Textilmuseum 
das Wissenschaftscafé und die Öffentlichen Vorlesun- 
gen der Universität St.Gallen statt. Details zu die- 
sen Programmen und mehr finden Sie auf unserer 
Website www.textilmuseum.ch. 

Sonntagsführungen
An drei Sonntagen bietet das Textil- 
museum eine öffentliche Führung durch 
die laufenden Ausstellungen an.  
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  
Sonntag, 13.9.2015, 8.11.2015,  
10.1.2016, 11 Uhr

Beratung über Mittag
Sie sind im Besitz historischer Textilien 
und möchten mehr darüber wissen?  
Einmal im Monat steht Ihnen zwischen  
12 und 14 Uhr die Kuratorin des Textil- 
museums für ein beratendes Gespräch zur 
Verfügung, Mittwoch, den 7.10.2015, 
4.11.2015, 9.12.2015, 6.1.2016, 3.2.2016, 
12–14 Uhr

Textilmuseum St.Gallen
Vadianstrasse 2
9000 St.Gallen 
+41 71 222 17 44
info@textilmuseum.ch
www.textilmuseum.ch

Täglich geöffnet 
von 10–17 Uhr
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Eingefügter Text
Bernhard Hollenstein,




